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©  Motorgrader. 

©  Ein  Motorgrader  ist  zur  Aufnahme  einer  Grader- 
schaufel  (24)  mit  einem  Hauptrahmen  (17)  aus- 
gerüstet,  an  dem  zwei  U-förmig  ausgebildete  Befe- 
stigungsteile  (120,  122)  über  horizontal  verlaufende 
Schraubenbolzen  (134,  136)  lösbar  angeschlossen 
sind.  Die  Befestigungsteile  dienen  zum  Anschluß  der 
Hydraulikzylinder  (53  bis  55),  die  zur  Verstellung  der 
Graderschaufel  (24)  mit  Druckmittel  beaufschlagt 
werden. 
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Motorgrader 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Motorgra- 
der  mit  einem  sich  nach  vorne  erstreckenden 
Hauptrahmen,  auf  dem  ein  Sattel  zur  Aufnahme 
von  Hydraulikzylindern  angeordnet  ist,  die  zur  Ver- 
stellung  einer  Graderschaufel  dienen,  wobei  der 
Sattel  aus  mindestens  einem  horizontal  und  minde- 
stens  zwei  vertikal  verlaufenden  Rahmenteilen  ge- 
bildet  ist,  die  den  Hauptrahmen  teilweise  umgeben. 

Es  ist  bereits  ein  Motorgrader  der  eingangs 
aufgeführten  Art  bekannt  (US-A-3  986  563),  der 
einen  Hauptrahmen  zur  Aufnahme  einer  verstellba- 
ren  Graderschaufel  aufweist,  die  hierzu  über  Hy- 
draulikzylinder  an  Auslegerarmen  schwenkbar 
angeschlossen  ist.  Die  einzelnen  Auslegerarme 
sind  an  einer  Halterung  angeschlossen,  die  den 
Hauptrahmen  vollständig  umgeben  und  dann  mit 
diesem  fest  verschweißt  sind.  Um  jedoch  eine  ein- 
wandfreie  Verbindung  zwischen  dem  Hauptrahmen 
und  der  Halterung  zu  schaffen,  sind  sehr  aufwen- 
dige  Schweißarbeiten  notwendig,  die  auch  extre- 
men  Belastungen,  beispielsweise  Scherkräften, 
standhalten  müssen. 

Demgegenüber  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  die  Halterung  bzw.  die  einzelnen  Befesti- 
gungsteile  zur  Aufnahme  der  Hydraulikzylinder  der 
Graderschaufel  derart  auszubilden  und  anzuordnen, 
daß  sie  auf  einfache  Weise  am  Hauptrahmen  befe- 
stigt  und  auch  extremen  Belastungen  ausgesetzt 
werden  können.  Diese  Aufgabe  ist  durch  die  im 
kennzeichnenden  Teil  des  Anspruches  1  auf- 
geführten  Merkmale  gelöst.  Durch  die  vorteilhafte 
Ausbildung  des  Satteis  läßt  sich  dieser  ohne  weite- 
res  von  oben  her  auf  den  Hauptrahmen  aufsetzen 
und  mit  diesem  über  quer  verlaufende  Bolzen  mit 
dem  Hauptrahmen  verbinden,  so  daß  der  Sattel 
auch  extremen  Belastungen  standhalten  kann,  da 
auf  einfache  Weise  eine  zusätzliche  AbStützung 
des  Sattels  auf  dem  Hauptrahmen  mittels  der  Bol- 
zen  erfolgt.  Hierzu  ist  es  vorteilhaft,  daß  der  Sattel 
gemäß  Anspruch  2  aus  einem  vorderen  und  einem 
hinteren  Rahmenteil  gebildet  ist,  die  einen  ausrei- 
chend  großen  Abstand  aufweisen,  so  daß  bei  einer 
Druck-bzw.  Zugbeanspruchung  des  Hauptrahmens 
eine  bessere  Kräfteverteilung  auf  dem  Hauptrah- 
men  erfolgt. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  es 
vorteilhaft,  daß  ein  jeder  Rahmenteil,  der  über  die 
horizontal  verlaufende  Platte  auf  Abstand  gehalten 
wird,  über  je  einen  Bolzen  lösbar  mit  dem  Haup- 
trahmen  verbunden  ist,  der  hierzu  durch  die  ents- 
prechenden  Schenkel  der  Rahmehteile  und  dann 
durch  in  den  Seitenwänden  des  Hauptrahmens  vor- 

gesehene  Bohrungen  eingeschoben  wird.  Durch 
Lösen  der  einzelnen  Bolzen  lassen  sich  dann  die 
Rahmenteile  ohne  weiteres  wieder  von  dem  Haup- 
trahmen  entfernen. 

5  In  vorteilhafter  Weise  kann  auch  der  Sattel  aus 
einem  oberen  und  einem  unteren  jeweils  U-förmig 
ausgebildeten  Rahmenteil  gebildet  sein,  die  von 
der  Oberseite  bzw.  der  Unterseite  an  den  Haup- 
trahmen  herangeführt  werden,  bis  die  parallel  zuei- 

10  nander  verlaufenden  Schenkel  der  jeweiligen  Rah- 
mehteile  gegeneinander  anliegen.  Anschließend 
brauchen  nur  noch  entsprechende  Schraubenbol- 
zen  in  die  Schenkel  eingeführt  bzw.  eingeschraubt 
zu  werden,  um  eine  gute  Verbindung  zwischen 

75  "  dem  oberen  und  dem  unteren  Rahmenteil  zu  erhal- 
ten.  Um  eine  Vorspannung  des  Hauptrahmens  zu 
vermeiden,  ist  est  vorteilhaft,  wenn  lediglich  ein 
Teil,  beispielsweise  Vorsprünge  der  Rahmenteile, 
gegen  die  Eckkanten  bzw.  Stirnflächen  im  Bereich 

20  der  Eckkanten  des  Hauptrahmens  anliegt.  Hier- 
durch  läßt  sich  auch  eine  ratterfreie  Verbindung 
zwischen  dem  Sattel  und  dem  Hauptrahmen  - 
schaffen.  Eine  gute  Fixierung  der  einzelnen  Rah- 
menteile  bzw.  Befestigungsteile  des  Satteis  läßt 

25  sich  dadurch  erreichen,  daß  im  Bereich  der  oberen 
und  unteren  Ecken  der  Seitenteile  des  Hauptrah- 
mens  Aussparungen  vorgesehen  sind,  die  zur  Auf- 
nahme  von  an  den  Rahmenteilen  vorgesehenen 
Gegenstücken  dienen.  Hierdurch  wird  ein  einwand- 

30  freier  Sitz  für  die  Rahmenteile  bzw.  Befestigung- 
steile  des  Sattels  am  Hauptrahmen  geschaffen. 

Um  die  in  dem  Hauptrahmen  und  in  den  Rah- 
menteilen  aufgenommenen  Verbindungsbolzen  zu 
sichern,  können  hierzu  in  die  äußeren  Enden  der 

35  Bolzen  Schraubenbolzen  eingeführt  werden,  die  die 
Bolzen  lösbar  mit  dem  Hauptrahmen  verbinden. 

Die  letzteren  und  weiteren  Merkmale  sind  Ge- 
genstand  der  Unteransprüche. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
40  lediglich  einen  Ausführungsweg  darstellenden 

Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zeigt: 
Fig.  1  eine  perspektivische  Darstellung  eines 

Motorgraders, 
Fig.  2  eine  Befestigungsvorrichtung  zur  Auf- 

45  nähme  der  Hydraulikzylinder  zur  Verstellung  der 
Graderschaufel, 

Fig.  3  eine  Teilseitenansicht  der  Befesti- 
gungsvorrichtung, 

Fig.  4  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  4  -4 
50  gemäß  Fig.  3, 

Fig.  5  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  5  -5 
gemäß  Fig.  3. 
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In  der  Zeichnung  ist  in  den  Figuren  1  und  2  ein 
Motorgrader  mit  11  bezeichnet,  der  aus  einem 
Schlepperteil  13  sowie  aus  einem  auf  Laufrädern 
15  und  21  abstützbaren  Hauptrahmen  17  besteht. 
Der  Hauptrahmen  17  ist  über  eine  Gelenkvorrich- 
tung  19  an  den  Schiepperteil  13  horizontal  - 
schwenkbar  angeschlossen.  In  einer  am  Schlepper- 
teil  13  vorgesehenen  Fahrerkabine  23  befinden 
sich  die  Bedienungseinrichtungen,  mittels  derer  die 
verschiedenen  hydraulischen  Einrich  tungen  des 
Motorgraders  sowie  die  Steuervorrichtungen  be- 
dient  werden  können. 

Unterhalb  des  Hauptrahmens  17  ist  an  einem 
Drehkranz  25  eine  Graderschaufel  24  angeordnet. 
Der  Drehkranz  25  weist  einen  inneren  Zahnkranz 
auf,  der  mittels  eines  an  einem  Zugrahmen  27 
angeordneten  Hydromotors  29  gedreht  werden 
kann.  Das  vordere  Ende  des  Zugrahmens  27  ist 
mittels  einer  Universalgelenkvorrichtung  28  an  den 
Hauptrahmen  17  schwenkbar  angeschlossen, 
während  das  hintere  Ende  des  Zugrahmens  27  mit 
dem  Drehkranz  25  verbunden  ist. 

Auf  dem  Hauptrahmen  17  ist  ein  Sattel  31 
angeordnet  (siehe  Fig.  2  bis  5).  Eine  erste  Y- 
förmige  Tragvorrichtung  33  weist  einen  Gelenkarm 
35  auf,  der  gelenkig  mit  dem  Sattel  31  verbunden 
ist  und  hierzu  zwischen  einem  vorderen  und  hinter- 
en  Rahmenteil  37  und  39  aufgenommen  ist.  Der 
andere  Gelenkarm  41  der  Tragvorrichtung  33  ist 
einenends  an  einen  Querträger  43  gelenkig  ange- 
schlossen.  Eine  zweite  Tragvorrichtung  45  ist 
ebenso  wie  die  Tragvorrichtung  33  mit  einem 
Gelenkarm  47  ausgestattet,  der  ebenfalls  zwischen 
den  Rahmenteilen  37  und  39  des  Sattels  31  gelen- 
kig  angeordnet  ist.  Die  Tragvorrichtung  45  weist 
ferner  einen  zweiten  Gelenkarm  49  auf,  der  eben- 
falls  mit  dem  Querträger  43  gelenkig  verbunden  ist. 
Die  Tragvorrichtungen  33  und  45  sind,  wie  aus  Fig. 
2  hervorgeht,  beiderseits  des  Hauptrahmens  17 
vorgesehen. 

Die  Graderschaufel-Tragvorrichtung  mit  ihren 
Gelenkeinrichtungen  ist  insgesamt  mit  51  bezeich- 
net  und  besteht  aus  den  Gelenkeinrichtungen  33 
und  45,  dem  Querträger  43  sowie  ein-und  ausfahr- 
baren  Hydraulikzylindern  53  und  55,  deren  Kolben- 
stangen  über  Gelenke  57  und  59  mit  den  Tragvor- 
richtungen  33  und  45  verbunden  sind.  Die  Kolben- 
stangen  der  Hydraulikzylinder  53  und  55  sind  end- 
seitig  an  den  Zugrahmen  27  mittels  Gelenken  61 
und  63  entsprechend  angeschlossen.  Ferner  ist  ein 
ein-und  ausfahrbarer  Hydraulikzylinder  77  mit  tels 
eines  Universalgelenkes  79  an  den  Zugrahmen  27 
einenends  angeschlossen.  Der  Hydraulikzylinder  77 
verläuft  diagonal  und  quer  zum  Hauptrahmen  17, 
so  daß  die  Kolbenstange  81  gelenkig  an  den  Arm 
49  der  Tragvorrichtung  45  mittels  eines  Universal- 
gelenkes  83  angeschlossen  werden  kann. 

Die  Tragvorrichtung  45  weist  zahlreiche  nach 
vorne  gerichtete  Öffnungen  bzw.  Bohrungen  85  auf, 
die  mit  Abstand  zueinander  angeordnet  sind  und 
zum  Anschluß  eines  Arretierungsbolzens  87  die- 

5  nen.  (Die  Anschiußeinrichtung  bzw.  der  Arretie- 
rungsbolzen  87  ist  im  Detail  in  der  US-A-3  986  563 
beschrieben.)  Der  Arretierungsbolzen  87  läßt  sich 
in  die  entsprechenden  Bohrungen  85  des 
Querträgers  43  einsetzen. 

w  Wie  aus  den  Figuren  3,  4  und  5  hervorgeht,  ist 
zur  Aufnahme  und  zur  Fixierung  des  Sattels  31  der 
Hauptrahmen  17  mit  einem  ersten  Paar  vertikal 
verlaufender,  nach  oben  offener  Aussparungen  100 
versehen,  die  im  Bereich  der  oberen  Kanten  der 

75  linken  und  rechten  Seitenwand  102  und  104  des 
Hauptrahmens  17  vorgesehen  sind  und  die  auf  der 
gleichen  Querebene  liegen.  Ein  zweites  Paar  nach 
oben  zeigender  Aussparungen  106  ist  im  Bereich 
der  oberen  Kante  der  linken  und  rechten  Seiten- 

20  wand  102  und  104  vorgesehen.  Die  Aussparungen 
106  liegen  hinter  den  Aussparungen  100.  Ein  drit- 
tes  Paar  vertikal  ausgerichteter  Aussparungen  108 
ist  im  Bereich  der  unteren  Kanten  der  linken  und 
rechten  Seitenwand  102  und  104  des  Hauptrah- 

25  mens  17  vorgesehen  und  liegt  ebenfalls  auf  der 
gleichen  Querebene.  Die  Aussparungen  108  liegen 
jeweils  unter  den  Aussparungen  106.  Die  Ausspa- 
rungen  100,  106  und  108  werden  beispielsweise 
durch  Herausfräsen  aus  dem  Hauptrahmen  17  ge- 

30  bildet  und  dienen  als  Sitz  für  die  Rahmenteile  37, 
39. 

Die  Seitenwände  102  und  104  des  Hauptrah- 
mens  17  weisen  eine  hintere  Bohrung  110  und  eine 
vordere  Bohrung  112  auf.  Die  Bohrungen  110  sind 

35  in  den  Seitenwänden  102  und  104  auf  einer  glei- 
chen  Querebene  angeordnet,  ähnlich  wie  die  Boh 
rungen  112.  Die  Bohrungen  110  und  112  liegen 
dicht  neben  der  Längsmittelachse  des  Hauptrah- 
mens  17.  Zylinderförmige  Einsätze  114  und  116 

40  sind  in  den  Bohrungen  110  und  112  aufgenommen 
und  beispielsweise  mit  dem  Hauptrahmen  17  ver- 
schweißt. 

Der  Sattel  31  weist  einen  oberen  Befestigung- 
steil  120  und  einen  unteren  Befestigungsteil  122 

45  auf.  Der  obere  Befestigungsteil  120  des  Sattels  31 
besteht  aus  einer  langgestreckten  Platte  124,  die 
zwischen  den  Rahmenteilen  37  und  39  vorgesehen 
ist  und  diese  fest  miteinander  verbindet.  Seiten- 
holme  130  und  132  erstrecken  sich  zwischen  dem 

50  vorderen  Rahmenteii  37  und  dem  hinteren  Rahme- 
nteil  39  des  oberen  Befestigungsteiles  120.  An 
dem  hinteren  Rahmenteil  39  sind  sich  nach  hinten 
erstreckende  erste  und  zweite  Streben  133  und 
135  vorgesehen,  die  mit  Abstand  zueinander  an- 

55  geordnet  sind  und  auf  der  gleichen  Querebene 
liegen. 

3 
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Ein  erster  Bolzen  134  ist  endseitig  in  den  Bu- 
chsen  114  aufgenommen  und  erstreckt  sich  über 
die  Buchsen  114  sowie  die  Seitenwände  102  und 
104  hinaus.  Ein  zweiter  Bolzen  136  ist  auf  ähnliche 
Weise  wie  der  Bolzen  134  in  den  Buchsen  116 
aufgenommen  und  erstreckt  sich  über  diese  sowie 
über  die  Seitenwände  102  und  104  hinaus.  Der 
obere  Befestigungsteil  120  des  Sattels  31  erstreckt 
sich  in  Längsrichtung  auf  dem  Hauptrahmen  17, 
wobei  die  vorderen  und  hinteren  Rahmenteile  37 
und  39  den  Hauptrahmen  17  überspannen  bzw. 
übergreifen.  Der  hintere  Rahmenteil  39  weist  Anla- 
geteile  138  auf,  die  sich  als  Preßsitze  an  die  Aus- 
sparungen  106  anschließen.  Ferner  weisen  die 
Streben  133  und  135  des  Rahmenteils  39  nacht 
hinten  gerichtete,  horizontal  verlaufende, 
gabelförmige  Aussparungen  auf,  die  zur  Aufnahme 
der  Bolzen  134  dienen.  Bolzen  142  erstrecken  sich 
durch  horizontal  verlaufende  Öffnungen,  die  an  den 
Enden  der  Bolzen  134  vorgesehen  sind.  Die  Bolzen 
sind  femer  in  die  Streben  133  und  135  einge- 
schraubt  (siehe  Fig.  3).  Der  vordere  Rahmenteil  37 
weist  innere  Anlageteile  146  auf,  die  als  Preßsitze 
in  den  Aussparungen  100  aufgenommen  sind. 
Zusätzlich  sitzt  der  vordere  Rahmenteil  37  mit  sei- 
nen  Schenkeln  auf  Anlageteiien  150,  die  am  Ende 
des  Bolzens  136  vorgesehen  sind  (siehe  Fig.  3). 
Bolzen  152  erstrecken  sich  durch  vertikal  verlau- 
fende  Öffnungen,  die  endseitig  in  den  Bolzen  136 
vorgesehen  sind  und  die  in  den  Rahmenteil  37 
eingeschraubt  sind. 

Der  untere  Befestigungsteil  122  des  Sattels  31 
überspannt  die  Unterseite  des  Hauptrahmens  17. 
Der  untere  Befestigungsteii  122  weist  innere  Anla- 
geteiie  154  und  156  auf,  die  als  Preßsitze  in  den 
Aussparungen  108  aufgenommen  sind.  Der  untere 
Befestigungsteil  122  ist  ferner  mit  den  Streben  133 
und  135  über  zahlreiche  Schraubenbolzen  158  ver- 
bunden,  die  sich  durch  den  unteren  Befestigung- 
steil  122  erstrecken  und  in  den  Anlageteilen  aufge- 
nommen  sind. 

Durch  die  vorteilhafte  Ausbildung  und  Anord- 
nung  des  Hauptrahmens  17  werden  hohe  örtliche 
Zug-bzw.  Druckspannungen  vermieden  und 
dadurch  eine  besondere  Verstärkung  des  Haup- 
trahmens  17  im  Sattelbereich  überflüssig  gemacht. 
Ferner  gestattet  die  vorteilhafte  Ausbildung  des 
Sattels  31  sowie  die  einzelnen  Bauteile  im  Bereich 
des  Sattels  eine  einfache  Montage  sowie  einen 
leichten  Zugang  zu  den  Befestigungsteilen  und  Hy- 
draulikzylindern  bei  Wartungsarbeiten. 

Ansprüche 

1.  Motorgrader  mit  einem  sich  nach  vorne  er- 
streckenden  Hauptrahmen  (17),  auf  dem  ein  Sattel 
(31  )  zur  Aufnahme  von  Hydraulikzylindern  angeord- 

net  ist,  die  zur  Verstellung  einer  Graderschaufel  - 
(24)  dienen,  wobei  der  Sattel  (31)  aus  mindestens 
einem  horizontal  und  mindestens  zwei  vertikal  ver- 
laufenden  Rahmenteilen  (37,  39)  gebildet  ist,  die 

5  den  Hauptrahmen  (17)  teilweise  umgeben,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Sattel  (31  )  auf  den  oberen 
Teil  des  Hauptrahmens  (17)  lösbar  aufsetzbar  ist 
und  die  vertikal  verlaufenden  Rahmenteiie  mittels 
eines  quer  verlaufenden  Bolzens  (134,  136)  an 

w  dem  Hauptrahmen  lösbar  angeschlossen  sind. 
2.  Motorgrader  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  der  Sattel  (31)  aus  einem  vorde- 
ren  und  einem  hinteren  vertikal  verlaufenden  Rah- 
menteil  (37,  39)  gebildet  ist,  die  mittels  einer  hori- 

75  zontal  verlaufenden  Platte  (124)  fest  miteinander 
verbunden  sind. 

3.  Motorgrader  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  vordere  und  hin- 
tere  Rahmenteil  (37,  39)  mitteis  je  eines  quer  ver- 

20  laufenden  Bolzens  (134,  136)  mit  dem  Hauptrah- 
men  (17)  lösbar  verbunden  sind. 

4.  Motorgrader  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorherigen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  die  beiden  unteren  und  ge- 

25  genüberliegenden  Enden  der  vertikal  verlaufenden 
Rahmenteiie  (37,  39)  ein  die  Unterseite  des  Haup- 
trahmens  überspannender,  quer  verlaufender  Holm 
(122)  angeschlossen  ist. 

5.  Motorgrader  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
30  kennzeichnet,  daß  der  Holm  (122)  mit  allen  vier 

unteren  Enden  der  Rahmenteiie  (37,  39)  verbunden 
ist. 

6.  Motorgrader  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorherigen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  die  vertikal  verlaufenden  Stirnseiten  der  Rah- 
menteiie  (37,  39)  gegen  die-  außenliegenden  Sei- 
tenwände  des  Hauptrahmens  (17)  zumindest  teil- 
weise  anliegen. 

7.  Motorgrader  nach  einem  oder  mehreren  der 
40  vorherigen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  quer  verlaufenden  Bolzen  (134,  136)  sich 
durch  die  Seitenwände  (102,  104)  des  Hauptrah- 
mens  (17)  erstrecken  und  in  den  Rahmenteilen  (37, 
39)  aufgenommen  und  mittels  Bolzen  (142)  gesi- 

45  chert  sind. 
8.  Motorgrader  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  vertikal  verlaufenden  Rahme- 
nteiie  (37,  39)  sowie  die  horizontal  verlaufende 
Platte  einen  nach  unten  hin  offenen,  U-förmigen 

so  Befestigungsteil  bilden,  der  von  oben  her  auf  den 
Hauptrahmen  aufsetzbar  ist. 

9.  Motorgrader  nach  Anspruch  2  und  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Befestigungsteil 
gegen  die  beiden  oberen  sich  in  Längsrichtung 

55  erstreckenden  Außenkanten  des  Hauptrahmens  - 
(17)  anliegt  und  die  Innenseiten  der  Rahmenteiie  - 
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(37,  39)  sowie  die  Unterseite  der  Platte  (124)  mit 
Abstand  zu  den  Außenseiten  des  Hauptrahmens  - 
(17)  angeordnet  sind. 

10.  Motorgrader  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Sattel  (31)  einen  U-förmigen, 
den  Hauptrahmen  (17)  von  unten  her 
übergreifenden  Befestigungsteil  (122)  aufweist, 
dessen  vertikal  verlaufende  Schenkel  an  die  verti- 
kal  verlaufenden  Schenkel  des  oberen  Befestigung- 
steiles  (120)  mittels  Schraubenbolzen  (158)  lösbar 
angeschlossen  sind. 

11.  Motorgrader  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  untere  Befestigungsteil  - 
(122)  mit  seinen  innen  liegenden  Eckkanten  bzw. 
mit  im  Bereich  der  Eckkanten  liegenden  Anla- 
geflächen  gegen  die  unteren  sich  in  Längsrichtung 
erstreckenden  Außenkanten  des  Hauptrahmens  - 
(17)  anliegt. 

12.  Motorgrader  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  ge- 
genüberliegenden,  vertikal  verlaufenden  Schenkel 
eines  jeden  Rahmenteils  (37  bzw.  39)  über  je  einen 
sich  durch  den  Hauptrahmen  (17)  erstreckenden 
Bolzen  (134,  136)  miteinander  lösbar  verbunden 
sind. 

13.  Motorgrader  nach  einem  oder  mehreren 
der  vorherigen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  sich  in  Längsrichtung  erstreckenden 
Seitenwände  (102)  zwei  gegenüberliegende  Aus- 

5  sparungen  (106)  aufweisen,  die  mit  Abstand  zu 
zwei  weiteren  ebenfalls  in  den  Seitenwänden  (102) 
vorgesehenen  Aussparungen  (100)  angeordnet  sind 
und  die  als  Sitz  bzw.  zur  Aufnahme  von  an  der 
Innenseite  der  Befestigungsteile  (120)  vorgesehe- 

70  nen  Gegenstücken  bzw.  Anlageflächen  (138,  146) 
dienen. 

14.  Motorgrader  nach  einem  oder  mehreren 
der  vorherigen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Unterseite  des  Hauptrahmens  (17) 

75  ebenfalls  Aussparungen  (108)  aufweist,  die  im  Be- 
reich  der  unteren  Kanten  der  Seitenwände  (102) 
vorgesehen  sind,  die  als  Sitz  bzw.  zur  Aufnahme 
von  an  der  Innenseite  des  Befestigungsteiles  (122) 
vorgesehenen  Gegenstücken  bzw.  Anlageflächen  - 

20  (138,  146)  dienen. 
15.  Motorgrader  nach  einem  oder  mehreren 

der  vorherigen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  äußeren  Enden  des  Bolzens  (134)  in 
gabelförmigen  Lagern  (Streben  133)  lösbar  aufge- 

25  nommen  sind,  die  mit  dem  Rahmenteil  (39)  fest 
verbunden  sind. 
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